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Gesetz- imb Verordnungsblatt
für das

österreichisch - istirische Rüstenlanst,
bestehend aus den gefürsteten Grafschaften Görz und Gradišča, der Markgrafschaft Istrien 

und der reichsunmittelbaren Stadt Triest mit ihrem Gebiete.

J a h r g a n g  ltt94.

XV. Stück.

A u S g e g e b e n  n n d v e r s e n d e t  am 21. S e p t e m b e r  1894.

31.

Gesetz vom 21. August 1894,

w o m i t  die W i r k s a m k e i t  des Gesetzes vom 24. M a i  1893, L.-G.-Bl. Nr. 34, 
ans das K a r st gebiet  der  qn arner i schen I n s e l n  aus gedehn t  w i r d .

M it  Zustimmung des Landtages Meiner Markgrafschaft Istrien finde Ich zu verordnen, 
wie folgt:

§ 1.

Das Gesetz vom 24. M ai 1893, L .-G -B l. Nr. 34, betreffend die Bestellung des 
Forstwirthschafts- und Forstaufsichts-Personales für die im Bereiche des Karstes in der Mark­
grafschaft Istrien gelegenen Wälder der Gemeinden und Gemeinde-Genossenschaften, hat auch 
bezüglich der Wälder der Gemeinden und Gemeinde-Genossenschaften im Bereiche des Karstes 
der guarnerischen Inseln Geltung, welcher mit dem Gesetze vom 26. August 1892, L.-G.- 
B l. Nr. 13 ex 1893, in das, im Gesetze vom 7. M ai 1886, L.-G.-Bl. Nr. 32 ex 1887, 
bezeichnte Aufforstungsgcbiet einbezogen worden ist.

17



76 Gesetz- uttb Verordnungsblatt für das österreichisch-illirische Küstenland.

§ 2.

M it dem Vollzüge dieses Gesetzes, welches mit dem Tage seiner Kundmachung in 
Kraft tritt, ist Mein Ackerbau-Minister betraut.

Is c h l,  den 21. August 1894.

Ira n z  Joseph m. p.

Falkenhayn m. p.

2 2

Verordnung der k. f. Finanz-Direction in Triest vom 
12. August 1894, 31. 24708,

e n t h a l t e n d  d i e  K u n d m a c h u n g  j e n e r  L a n d - ,  b e z i e h u n g s w e i s e  W a s s e r ­

s t r a ß e n ,  ans we l c he n  der  T r a n s p o r t  v o n  j e e i n  L i t e r  ü b e r s t e i g e n d e n  

Se n d u n g e n  ge b r a n n t e r  gei st i ger  F l üs s i gk e i t en  außer  dem A b g a b e b a n d e 
i m Ver kehr e  zwischen den Lände r  gebi et en des österr . -ungar.  Z o l l g e b i e t e s  

vom 1. Se p t e mb e r  1894 zu l äss i g  ist.

Auf Grund des Fiuauzministerialerlasses vom 4. August 1894 Zahl 85129 werden, 
unter Bezugnahme auf § 6 des Gesetzes vom 18. Juni 1894, R. G .-Bl. Nr. 121, wegen 
Bergütnng der Branntweinabgabe für die Alkoholmengeu in den gebrannten geistigen Flüssig­
keiten, welche im Verkehre zwischen den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern, 
den Ländern der ungarischen Krone und den Ländern Bosnien und Herzegowina außer dem 
Abgabebaude Vorkommen, im Nachstehenden jene Land- und Wasserstraßen (außer den Eisen­
bahn- und Dampfschiffahrtslinien) des hiesigen Verwaltnngsgebietes knndgemacht, ans welche» 
vom 1. September 1894 angefangen bis ans Weiteres der Transport von je 1 Liter über­
steigenden Sendungen gebrannter geistiger Flüssigkeiten außer dem Abgabebande im Verkehre 
zwischen den drei Ländergebieten, und zwar in der Richtung von der ungarischen Grenze 
gegen das Innere der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder zulässig ist.

Diese Straße führt von Fiume ans der Reichsstraße nach Cantridc.

In  Vertretung:

Fabrizi,
k. k. Obe r  - F in an z r a th .


